
Die drei Spatzen
In einem leeren Haselstrauch,
da sitzen drei Spatzen, Bauch an Bauch.
Der Erich rechts und links der Franz
und mittendrin der freche Hans.
Sie haben die Augen zu, ganz zu,
und oben drüber, da schneit es, hu!
Sie rücken zusammen dicht an dicht,
so warm wie Hans hat‘s niemand nicht.
Sie hör‘n alle drei ihrer Herzlein Gepoch.
Und wenn sie nicht weg sind, so sitzen 
sie noch.

(Christian Morgenstern)
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Bekanntmachung der Beschlüsse des  
Stadtrates der Stadt Mansfeld  
aus der Sitzung am 16.10.2017
Beschluss-Nr. 213-07/17 SR:
Der Stadtrat der Stadt Mansfeld überträgt Herrn Christian Müller 
die Funktion des Zugführers für die Feuerwehr der Stadt Mans-
feld zum 04.12.2017.

Beschluss-Nr. 214-07/17 SR:
Der Stadtrat der Stadt Mansfeld überträgt mit Wirkung vom 
04.12.2017 Herrn Christian Conrad die Funktion des Verbands-
führers für die Feuerwehr der Stadt Mansfeld.

Beschluss-Nr. 215-07/17 SR:
Der Stadtrat der Stadt Mansfeld fasst den Abwägungsbeschluss 
zum Vorentwurf vorzeitiger Bebauungsplan Sondergebiet Pho-
tovoltaik „Großörner - Hüttenberg“ gemäß Anlage, Seiten 1 bis 
41. 
Die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange vorgebrachten Stellung-
nahmen hat die Stadt Mansfeld geprüft und gegeneinander und 
untereinander gerecht abgewogen.
Sie wurden in den Entwurf des Bebauungsplanes eingearbeitet, 
beachtet und zur Kenntnis genommen.

Beschluss-Nr. 216-07/17 SR:
Der Stadtrat der Stadt Mansfeld billigt den Entwurf des vorzei-
tigen Bebauungsplanes Sondergebiet Photovoltaik „Großörner - 
Hüttenberg“ (Teil I - Städtebaulicher Teil und Teil II - Umweltbe-
richt) in der Fassung vom November 2017 und beschließt die öf-
fentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
für die Dauer eines Monats.
Der Beschluss wird öffentlich bekannt gemacht.
Ort und Dauer der Auslegung werden mindestens eine Woche 
vorher ortsüblich bekannt gemacht.
Die Träger öffentlicher Belange werden schriftlich zur Stellung-
nahme aufgefordert. Innerhalb der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen abgegeben werden.

Beschluss-Nr. 217-07/17 SR:
Der Stadtrat der Stadt Mansfeld billigt den Entwurf des Bebau-
ungsplanes Sondergebiet Photovoltaik „Mansfeld - Siebige- 
röder Straße“ in der Fassung vom Oktober 2017 und beschließt 
die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
(BauGB) für die Dauer eines Monats.
Der Beschluss wird öffentlich bekannt gemacht.
Ort und Dauer der Auslegung werden mindestens eine Woche 
vorher ortsüblich bekannt gemacht.
Die Träger öffentlicher Belange werden schriftlich zur Stellung-
nahme aufgefordert. Innerhalb der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen abgegeben werden.

Beschluss-Nr. 218-07/17 SR:
Der Stadtrat der Stadt Mansfeld beschließt gemäß Richtlinie 
über die Gewährung von Zuwendungen zur Stärkung der kom-
munalen Investitionskraft (STARK V-Richtlinie) die Umverteilung 
der Mittel für die Beantragung STARK V wie folgt:
energetische Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED von 
331.913,00 € auf 174.913,00 €
energetische Sanierung bzw. barrierefreier Umbau des Rathau-
ses und Haus III von 600.000,00 € auf 757.000,00 €
Die Änderungen ergeben sich auf Grund der Übertragung der 
Straßenbeleuchtungsanlage an die enviaM gemäß bestehender 
Straßenbeleuchtungsverträge in insgesamt 9 Ortsteilen der Ein-
heitsgemeinde. Damit kann der Eigentumsnachweis für diese 
Ortsteile nicht erbracht werden.

Beschluss-Nr. 219-07/17 SR:
Der Stadtrat der Stadt Mansfeld legt nach § 30 Abs. 1 KWG LSA 
als Ende der Einreichungsfrist für Bewerbungen um das Amt des 
Bürgermeisters Dienstag, den 13.02.2018, 18:00 Uhr, fest.

Beschluss-Nr. 220-07/17 SR:
Der Stadtrat der Stadt Mansfeld beschließt die 1. Änderung der 
Hauptsatzung der Stadt Mansfeld vom 08.12.2014.

Beschluss-Nr. 221-07/17 SR:
Der Stadtrat der Stadt Mansfeld beschließt die 2. Änderung der 
Satzung für die Benutzung von Betreuungsplätzen in den Kin-
dertageseinrichtungen der Stadt Mansfeld vom 08.07.2013.

Beschluss-Nr. 222-07/17 SR:
Der Stadtrat der Stadt Mansfeld beschließt die Aufnahme eines 
Kredites in Höhe von 47.500,00 € bei Bank Nr. 1 für die Anschaf-
fung eines MTW mit 5 Jahren Zinsbindung (Ende Zinsbindung 
Restkapital 0,00 €).

Der LHW Sachsen-Anhalt informiert

Mitteilung über demnächst stattfindende Baumaß-
nahmen in der Ortslage Großörner im Bereich der 
Wipper

Auftraggeber beider Maßnahmen ist der Landesbetrieb für 
Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt, 
Flussbereich Sangerhausen.
Die Maßnahmen sind Bestandteil des Fließgewässerprogramms 
des Landes Sachsen-Anhalt, die sich aus der Europäischen 
Wasserrahmenrichtlinie ableiten und landesweit die ökologische 
Durchgängigkeit der Gewässer 1. Ordnung sichert bzw. wieder-
herstellt. Bei den nachstehenden Wipperstandorten ist derzeit 
die ökologische Durchgängigkeit (Fischbestände) nicht gegeben 
und soll durch die entsprechenden Umbau- und Sanierungs-
maßnahmen hergestellt werden.

1.	 Bauvorhaben: Sohlgleite südlich Großörner – Wipper km 
43+211

	 Umbau eines Sohlabsturzes und Herstellen einer Sohlgleite 
mit Beckenstruktur

Der ca. 1,2 m hohe Sohlabsturz südlich Großörner wird zur 
Gewährleistung der ökologischen Durchgängigkeit der Wipper 
in eine raue Sohlgleite mit muldenförmiger Beckenstruktur mit 
Schlupfschlitzen umgebaut. Hierzu ist die bestehende Pflaster-
befestigung der Gewässersohle und im Böschungsbereich des 
geplanten Abschnitts abzubrechen. Im Bereich des Absturzes 
befindet sich unterhalb der Pflasterbefestigung ein massives 
Betonbauwerk welches teilweise abgebrochen wird. Die Be-
ckenstruktur wird mit Steinpackungen und hochkant gesetzten 
Wasserbausteinen ausgebildet.
Geplanter Baubeginn: 08.01.2018
Geplantes Bauende: 19.10.2018

Baufirma: Querfurter Bauhütte GmbH
Planungsbüro: KUBENS Ingenieurgesellschaft mbH

2.	 Bauvorhaben: Umbau Stauanlage und Herstellung einer 
Fischaufstiegsanlage in Großörner – Pfeiffermühlenwehr, 
Wipper - km 42+545

Das Pfeiffermühlenwehr an der Wipper in Großörner diente ur-
sprünglich der Bespannung des Mühlgrabens für den Betrieb 
von Mühlen und hüttentechnischen Anlagen. Zum jetzigen Zeit-
punkt werden durch das Wehr die Stauhaltung, der Hochwas-

Amtlicher Teil
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serschutz der Oberlieger und die Mindestabgabe in den Mühl-
graben gewährleistet.
Ziel der Umbaumaßnahmen ist die Herstellung der ökologi-
schen Durchgängigkeit am Wehrstandort nach den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik sowie die Instandsetzung der 
Wehrschwelle und Erneuerung der Ufermauern, des Wehrschüt-
zes und des Mühlgrabenabschlags.
Die Durchführung der Baumaßnahme erfolgt in zwei Bauab-
schnitten (BA). Im 1. BA werden die Leistungen am Wehr, den 
Ufermauern und am Mühlgraben sowie die Entwässerungska-
nalarbeiten auf der rechten Seite durchgeführt. Dafür ist ein bau-
zeitliches Umgehungsgerinne auf der rechten Wehrseite herzu-
stellen.
Im 2. BA wird das Umgehungsgerinne zum Fischaufstieg aus-
gebaut und die Landschaftsbauarbeiten auf der rechten Seite 
ausgeführt.
Geplanter Baubeginn: 08.01.2018
Geplantes Bauende: 15.10.2019

Baufirma: Agens Spezialtiefbau GmbH Ermsleben
Planungsbüro: KUBENS Ingenieurgesellschaft mbH

Die Hauptzufahrt für beide Bauvorhaben, insbesondere für 
Schwerverkehr und Massentransporte, soll von der Bundesstra-
ße B 242 über die Betriebszufahrt zum Schotterwerk der Mans-
feld Wurzel Baugesellschaft, Hüttenberg und Straße Am Wehr 
zur Wipper erfolgen.
Der Verkehrsweg zwischen Kajendorfstraße, Hüttenberg und 
Am Wehr ist ein öffentlich genutzter und befahrener Weg, die 
Fahrgeschwindigkeit der Baustellenfahrzeuge wird dem örtli-
chen Verkehrsaufkommen angepasst.

Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft 
Sachsen-Anhalt
Flussbereich Sangerhausen

Steffen Heling
- Flussbereichsleiter -

Mitteilungen und Informationen der Stadtverwaltung

Stellenausschreibung
Die Stadt Mansfeld (mit den Ortsteilen Abberode, Annarode, 
Biesenrode, Braunschwende, Friesdorf, Gorenzen, Großör-
ner, Hermerode, Mansfeld-Lutherstadt, Möllendorf, Molmers-
wende, Piskaborn, Ritzgerode, Siebigerode und Vatterode) 
schreibt die Stelle

der hauptamtlichen Bürgermeisterin/ 
des hauptamtlichen Bürgermeisters

aus.

Die Stadt Mansfeld hat derzeit 8.863 Einwohner und wurde am 
01.01.2005 gebildet.

Gemäß § 61 Abs. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des 
Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) wird die Bürgermeisterin/ 
der Bürgermeister von den wahlberechtigten Bürgerinnen und 
Bürgern auf die Dauer von 7 Jahren gewählt und in das Be-
amtenverhältnis auf Zeit berufen. Die beamtenrechtlichen Vo-
raussetzungen für die Berufung in das Beamtenverhältnis auf 
Zeit müssen vorliegen. Die Bürgermeisterin/der Bürgermeister 
wird von den Bürgerinnen und Bürgern der Stadt Mansfeld in 
allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer Wahl 
nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl gewählt. Das Amt 
der Bürgrmeisterin/des Bürgermeisters ist nach § 1 der Kom-
munalbesoldungsverordnung für das Land Sachsen-Anhalt 
(KomBesVo) in die Besoldungsgruppe A 15 eingestuft. Dane-
ben wird eine Aufwandsentschädigung gezahlt.

Die Bürgermeisterin/der Bürgermeister leitet die Verwaltung in 
eigener Zuständigkeit nach den Zielen und Grundsätzen des 
Stadtrates im Rahmen der von ihm zur Verfügung gestellten 
Mittel.

Wählbar zur Bürgermeisterin/zum Bürgermeister sind gemäß  
§ 62 Abs. 1 KVG LSA Deutsche im Sinne von Art. 116 des 
Grundgesetzes und Staatsangehörige anderer Mitgliedsstaa-
ten der Europäischen Union, die am Wahltage das 21. Lebens-
jahr vollendet und das 65. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben und die Gewähr dafür bieten, dass sie jederzeit für die 
freiheitlich demokratische Grundordnung im Sinne des Grund-
gesetzes und der Landesverfassung eintreten, nicht vom 

Wahlrecht ausgeschlossen sind oder infolge Richterspruchs 
die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher 
Ämter verloren haben.

Bewerben sich Staatsangehörige aus anderen Mitgliedsstaa-
ten der Europäischen Union zur Bürgermeisterwahl, so haben 
sie gemäß § 38 a der Kommunalwahlordnung für das Land 
Sachsen-Anhalt (KWO LSA) mit der Bewerbung um das Amt 
des Bürgermeisters gegenüber der Stadt Mansfeld eine Versi-
cherung nach dem Muster der Anlage 8 b zu § 38 a KWO LSA 
abzugeben, dass sie nach den Rechtsvorschriften des Staates 
dessen Staatsangehörigkeit sie besitzen, nicht vom Wahlrecht 
ausgeschlossen sind oder infolge Richterspruchs die Wählbar-
keit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter ver-
loren haben.

Nach § 30 Abs. 2 des Kommunalwahlgesetzes für das Land 
Sachsen-Anhalt (KWG LSA) muss die Bewerbung für die Wahl 
zur Bürgermeisterin/zum Bürgermeister von mindestens 78 
der Wahlberechtigten des Wahlgebietes persönlich und 
handschriftlich unterzeichnet sein. Es werden nur Unterstüt-
zungsunterschriften berücksichtigt, die zwischen dem Zeit-
punkt dieser Bekanntmachung und dem 13.02.2018 abgege-
ben worden sind. Jede wahlberechtigte Person darf nur einen 
Wahlvorschlag unterzeichnen. Hat sie mehrere Wahlvorschlä-
ge unterzeichnet, so ist ihre Unterschrift auf allen Wahlvor-
schlägen ungültig. Die erforderlichen Formblätter sind bei der 
Stadt Mansfeld erhältlich.

Für Bewerber, die einer Partei oder Wählergruppe angehören, 
gilt die Regelung des § 21 Abs. 10 Satz 1 KWG LSA entspre-
chend, wenn für den Bewerber eine Unterstützungserklärung 
in einem Verfahren nach § 24 KWG LSA abgegeben wurde.

Die Wahl findet am 11. März 2018, eine eventuell erforderliche 
Stichwahl am 25. März 2018, statt.
Die Bewerbungen sind bis zum 13. Februar 2018, 18:00 Uhr 
(Ausschlussfrist), unter dem Kennwort „Bewerbung Bürger-
meister“ an folgende Anschrift zu richten:

Stadt Mansfeld
z. Hd. des Stadtwahlleiters
Lutherstr. 9
06343 Stadt Mansfeld
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Stellenausschreibung 
Die Stadt Mansfeld sucht ab 01.02.2018

eine/n Systemadministrator/-in/IT

zur Festanstellung.
Die Wochenarbeitszeit beträgt 40 Stunden. Die Entgeltzah-
lung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD).

Ihr zukünftiges Aufgabengebiet umfasst:
•	 Systemverwaltung
•	 Konzeption und Planung des Hard- und Softwareeinsatzes
•	 Netzwerk
•	 Überwachung und Pflege sämtlicher IT-Systeme
•	 Problembehebung bei Software
•	 Reparatur von Hardware
•	 Zusammenarbeit mit Partnerfirmen
•	 Benutzerschulung/-unterstützung
•	 Installation, Update, Konfiguration sämtlicher eingesetz-

ter Software Planung, Realisierung und Überwachung der 
Sicherheitssysteme (Internet, Firewall, Einbruchserken-
nung, Benutzer etc.)

•	 Gestaltung, Aktualisierung, Verwaltung der Homepage 
der Stadt Mansfeld

Für diese Stelle suchen wir eine/n Mitarbeiter/-in mit abge-
schlossener Berufsausbildung im Bereich Informatik oder 
Quereinsteiger mit einschlägiger Berufserfahrung.
Zwingend erforderlich sind Windows Server-Kenntnisse, 
Linux-Kenntnisse (Debian, UCS, Bash, Unix-Tools, Skript-
Sprachen, etc.) und Asterisk-Kenntnisse. Weiterhin sind 
MySQL, PostgreSQL und MS SQL Server Kenntnisse, Post-
fix-Kenntnisse sowie Kenntnisse bei der Virtualisierung mit-
tels XEN-Hypervisor erforderlich.
Neben den fachlichen Anforderungen erwarten wir soziale 
Kompetenz sowie ausgeprägte Kommunikations- und Team-
fähigkeit, eigenverantwortliche und flexible Arbeitsweise, 
vertrauensvoller Umgang mit sensiblen Informationen und 
ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft.

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 
12.01.2018 an die

Stadt Mansfeld
z. H. Herrn Oemler
Lutherstraße 9
06343 Mansfeld.

Schulanmeldung für das Schuljahr 
2019/2020
für die Kinder aus den Orten Gräfenstuhl, Vatterode, Biesen-
rode, Piskaborn, Gorenzen und Großörner erfolgt die Schul-
anmeldung

am 20.02.2018 	 13.30 Uhr - 15.00 Uhr und
am 21.02.2018 	 08.00 Uhr - 13.00 Uhr

in der Grundschule Großörner.

Anzumelden sind alle Kinder, die bis zum 30. Juni 2018 das 
5. Lebensjahr vollendet haben.

Das anzumeldende Kind ist von den Erziehungsberechtigten 
persönlich vorzustellen, die Geburtsurkunde oder das Famili-
enstammbuch sind vorzulegen.

Im Auftrag
Kultur- und Sozialamt der Stadt Mansfeld

Schulanmeldungen für das Schuljahr 
2019/2020
Die Schulanmeldung für die Kinder aus Abberode, Braun-
schwende, Friesdorf, Hermerode, Molmerswende und 
Ritzgerode findet am Donnerstag, dem 15.02.2018, in der 
Zeit von 07:30 bis 14:00 Uhr in der Grundschule Wippra statt.
Das anzumeldende Kind ist von den Erziehungsberechtigten 
persönlich vorzustellen, die Geburtsurkunde oder das Famili-
enstammbuch sind vorzulegen.

Im Auftrag
Kultur- und Sozialamt der Stadt Mansfeld

Veranstaltungen im Jahr 2018
Für das Kalenderjahr 2018 sind mit dem Stand vom 
21.12.2017 folgende Veranstaltungen geplant.
Änderungen sind vorbehalten. Bitte zeitnahe Aushänge und 
Presseinformationen beachten.
Wenn Sie noch weitere öffentliche Veranstaltungen planen, mel-
den Sie diese bitte im Haupt-, Kultur- und Sozialamt der Stadt 
Mansfeld, damit diese in unseren Veranstaltungskalender aufge-
nommen werden können.

� Lesen Sie weiter auf Seite 5.
IM
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Das Amtsblatt der Stadt Mansfeld für die Ortsteile Mansfeld-Lutherstadt, 
Abberode, Annarode, Biesenrode, Braunschwende, Friesdorf, Großörner, 
Gorenzen, Hermerode, Möllendorf, Molmerswende, Piskaborn, Ritzgerode, 
Siebigerode und Vatterode erscheint monatlich und wird an alle erreichbaren 
Haushalte kostenlos verteilt.

-	 Auflage: 4.300
-	 Herausgeber: Stadt Mansfeld, Lutherstr. 9, 06343 Mansfeld
-	 Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, 
	 An den Steinenden 10, Telefon: (03535) 4 89-0
	� Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedin-

gungen.
-	 Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil: 
	 Der Bürgermeister der Stadt Mansfeld und die Bürgermeister der Ortsteile
-	 Redaktion: Hauptamt, Telefon (03 47 82) 8 71-0, Telefax: (03 47 82) 871-22
	� Die in Beiträgen von Vereinen und Verbänden geäußerten Meinungen müs-

sen nicht die Meinung der Redaktion widerspiegeln.
	 Die Verantwortlichkeit liegt beim jeweiligen Verfasser.
-	 Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen: 
	 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10,
	 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan, 
	 www.wittich.de/agb/herzberg

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse 
kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Wei-
tergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich 
ausgeschlossen.

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Freitag, dem 9. Februar 2018

Annahmeschluss für redaktionelle
Beiträge und Anzeigen:
Freitag, der 26. Januar 2018
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Stand 21.12.2017
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06.04 - 07.04.2018
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OT Mansfeld
am 14.01.	 Frau Irmgard Spanner	 zum 85. Geburtstag
am 15.01.	 Frau Gisela Erdsack	 zum 90. Geburtstag
am 15.01.	 Frau Agnes Taube	 zum 90. Geburtstag
am 20.01.	 Herrn Roland Schlegel	 zum 80. Geburtstag
am 23.01.	 Frau Christa Jentsch	 zum 90. Geburtstag
am 23.01.	 Frau Christa Krolik	 zum 85. Geburtstag
am 24.01.	 Frau Gertrud Achter	 zum 90. Geburtstag
am 25.01.	 Herrn Herbert Ullrich	 zum 80. Geburtstag
am 26.01.	 Herrn Hans Kühne	 zum 80. Geburtstag
am 29.01.	 Frau Jutta Voigt	 zum 90. Geburtstag
am 04.02.	 Herrn Joachim Fügemann	 zum 80. Geburtstag
am 04.02.	 Frau Ingeborg Jüttner	 zum 75. Geburtstag
am 04.02.	 Herrn Klaus-Dieter Rausche	 zum 75. Geburtstag
am 04.02.	 Herrn Günter Riese	 zum 80. Geburtstag
am 06.02.	 Frau Ilse Zimmermann	 zum 95. Geburtstag
am 07.02.	 Frau Edelgard Lauck	 zum 80. Geburtstag
OT Biesenrode
am 11.01.	 Herrn Joachim Hufenhäuser	 zum 70. Geburtstag
am 27.01.	 Herrn Udo Rath	 zum 70. Geburtstag
OT Braunschwende
am 28.01.	 Frau Ursula Kolditz	 zum 85. Geburtstag
OT Friesdorf
am 19.01.	 Frau Thea Trautmann	 zum 75. Geburtstag
am 23.01.	 Herrn Klaus Böhnhardt	 zum 75. Geburtstag
am 25.01.	 Herrn Erich Träger	 zum 85. Geburtstag
am 26.01.	 Frau Edda Goldschmidt	 zum 75. Geburtstag
OT Gorenzen
am 04.02.	 Herrn Reiner Gebhardt	 zum 75. Geburtstag
OT Großörner
am 14.01.	 Frau Erika Hillert	 zum 75. Geburtstag
am 30.01.	 Frau Edith Heiser	 zum 90. Geburtstag
am 08.02.	 Frau Gabriele Klaus	 zum 70. Geburtstag
OT Möllendorf
am 19.01.	 Herrn Bernd Blättner	 zum 70. Geburtstag
am 25.01.	 Frau Käthe Schenk	 zum 80. Geburtstag
OT Piskaborn
am 26.01.	 Frau Leni Rödig	 zum 75. Geburtstag
am 04.02.	 Frau Edelgard Müller	 zum 70. Geburtstag
OT Ritzgerode
am 07.02.	 Frau Leopoldine Hohmann	 zum 95. Geburtstag
OT Siebigerode
am 22.01.	 Herrn Willi Jaßmann	 zum 75. Geburtstag
am 06.02.	 Herrn Friedrich Becker	 zum 90. Geburtstag
OT Vatterode
am 11.01.	 Herrn Wolfgang Franke	 zum 80. Geburtstag

Ortsteil Mansfeld-Lutherstadt

Eine Super-Überraschung zum Ende des Jahres

Diesen Gedanken hatte die Leiterin der Kita „Leimbacher Knirp-
se“ in der Vorweihnachtszeit, als das Signal aus dem Rathaus 
kam, die finanziellen Mittel sind knapp. Das Weihnachtsfest 
stand vor der Tür und was ist nun noch möglich?
Da kam der Anruf vom NP-Supermarkt. Dort stand eine volle 
Sammelkasse zu Gunsten der Kita und darin haben die Kun-
den sehr fleißig für die Kinder gespendet. Die Leiterin und einige 
Knirpse durften die Sammelkasse öffnen und freuten sich riesig 
über das Ergebnis.

So konnte der Besuch des Weihnachtsmanns neu geplant wer-
den und es gelang ihm, wieder alle Kinderaugen strahlend zu 
machen.
Der Kundschaft des - NP - möchten wir auf diesem Wege ganz 
herzlich DANKE sagen.
Ein großes Dankeschön auch an alle Geschäfte und Kunden 
unserer Stadt, an alle Spender die mit halfen, die aufgestellten 
Spardosen zu füllen. Diese Gelder fließen in die Neugestaltung 
des Krippenspielplatzes mit ein.

Sieglinde Schneider

OT Molmerswende

Frauentagsveranstaltung 2018

Herzlichen Glückwunsch zum Internationalen Frauentag heißt 
es am Samstag, dem 10. März 2018 in der Gaststätte „Zur Ten-
ne“ in Molmerswende.

Die Veranstaltung beginnt 15.00 Uhr mit Kaffee und Kuchen.
Im Anschluss gibt es ein neues und amüsantes Programm der
„Wippraer Starparade“ und anschließender Tanz- und Unterhal-
tungsmusik.

Die Veranstaltung endet 19.00 Uhr.
Der Kartenpreis pro Person beträgt 15,00 Euro.
Auch Männer sind herzlich eingeladen.
Wir bitten um Kartenreservierung bis 20.02.2018.
Wir würden uns sehr freuen, wenn wir Sie zu diesem schönen
Erlebnis in unserem Haus begrüßen können.

Hennry Strache

Nichtamtlicher Teil

Wir gratulieren Aus den Ortsteilen

Anzeige online aufgeben

anzeigen.wittich.de

zeigen Sie Ihren Kunden,

Mit Ihrer Anzeige...

dass es Sie gibt.
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ÖSA-Sponsoring

Versicherer sichert Kinder im Straßenverkehr

Magdeburg, November 2017 — Kleine Kinder sind im Straßenver-
kehr besonders gefährdet. Weil sie als Fußgänger oder auf dem 
Rad schnell von Autofahrern übersehen werden, sind sie häufiger 
als andere Altersgruppen Unfallopfer. Im Jahr 2016 erlitten 51 Mäd-
chen und Jungen im Alter bis zu sechs Jahren als Fußgänger oder 
Radfahrer einen Unfall, bei dem sie zum Teil schwer verletzt wurden, 
ein Kind sogar tödlich. Für dieses Jahr zeichnet sich eine ähnlich 
hohe, besorgniserregende Unfallstatistik ab. Zum besseren Schutz 
der Vorschulkinder statten die Öffentlichen Versicherungen Sach-
sen-Anhalt (ÖSA) deshalb beispielgebend 20 Kindertagesstätten 
landesweit mit den bekannten leuchtenden Warnwesten aus.
Ein solches Set mit 25 Warnwesten übergaben heute ÖSA-
Agenturleiter Andre Ulrich und Gebietsleiter Falk Klenke an die 
Kita „Leimbacher Knirpse“ in Mansfeld. „Wir wollen der größeren 
Unfallgefahr, der kleine Kinder ausgesetzt sind, durch die Ausstat-
tung mit Warnwesten etwas entgegensetzen. Eine solche vorbeu-
gende Maßnahme entspricht unserem Anspruch als öffentlicher 
Versicherer, Vorsorge für alle Landesbewohner und für möglichst 
jede Lebenssituation zu leisten“, sagte der OSA-Repräsentant.
Zwar passieren die meisten Unfälle in den verkehrsreichen 
Großstädten Magdeburg und Halle. Aber auch in allen Landkrei-
sen verletzen sich immer wieder Fußgänger und Radfahrer im 
Vorschulalter. Mit der Übergabe der Warnwesten will die ÖSA 
allen motorisierten Verkehrsteilnehmern ein Signal geben, auf 
Kinder besonders zu achten und Rücksicht zu nehmen.
In ihrer Satzung hat sich die ÖSA bei ihrer Gründung zum gemein-
nützigen Wirken verpflichtet. Dazu zählt auch die Förderung der 
Verkehrserziehung von Kindern. So unterstützt die ÖSA seit 25 
Jahren den Mal- und Zeichenwettbewerb des Innenministeriums 
an den Grund- und Förderschulen in Sachsen-Anhalt, an dem sich 
bisher mehr als 160.000 Kinder und Jugendliche beteiligt haben.

Johanniterhaus Mansfeld -  
Dank und Wünsche für das neue Jahr 2018
Mensch, mache dich verdient
um andrer Wohlergehen,
denn was ist göttlicher,
als wenn du liebreich bist
und mit Vergnügen eilst,
dem Nächsten beizustehen,
der, wenn er Großmut sieht,
großmütig dankbar ist.

(Christian Fürchtegott Gellert 1715 – 1769)

Zu Beginn des Jahres 2018 möchte sich das Johanniterhaus bei 
allen bedanken, die der Einrichtung in verschiedenster Weise 
verbunden sind. Im Namen der Leitung möchte ich mich zunächst 
bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die im vergangenen 
Jahr geleistete Arbeit bedanken. Die Früchte dieser Arbeit kom-
men ja in erster Linie den uns anvertrauten Bewohnerinnen und 
Bewohnern zu gute. Unser Dank gilt ebenso allen Geschäftspart-
nern und Freunden, die uns zum Teil seit vielen, vielen Jahren treu 
verbunden sind. Deshalb wünschen wir uns für die Zukunft vor 
allem 2018 eine gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit und 
viele schöne Begegnungen. Möge das neue Jahr für alle Beteilig-
ten ein gutes und segensreiches Jahr werden.
Hier noch etwas zum Vormerken:

Wir feiern in diesem Jahr am 2. Oktober 2018 unser
20-jähriges Bestehen

Einrichtungsleiterin
Undine Heisig

Bergwerksbahn erhält 2000,00 € aus  
Gewinnsparen der Volksbanken für Lok 11
Am 14.12.2017 konnte sich der Verein der Mansfelder Berg-
werksbahn über einen unerwarteten Geldsegen aus dem VR 
Gewinnsparen freuen. Aus dem Gewinnsparen werden ausge-
wählte Projekte und Vereine des Einzugsbereiches der entspre-
chenden Niederlassung gefördert.
Die Hallesche Volksbank lud in ihrem Regionalbereich Hettstedt zur 
Übergabe der symbolischen Schecks ein. So konnten sich auch 
weitere Vereine und Institutionen, wie Kindergärten, Sportvereine 
oder auch eine Feuerwehr über Zuwendungen freuen. Für die Berg-
werksbahn konnte der Schatzmeister des Vereins, Marco Zeddel, 
den mit 2000,00 € dotierten Scheck freudig in Empfang nehmen.
Die zweckgebundene Förderung wird bei der Bergwerksbahn 
als eine Rate für den Kauf der originalen MANSFELD-Dampflok 
Nr. 11 verwendet. Diese von Orenstein & Koppel extra für die 
MANSFELD AG entwickelte und 1939 hergestellte Lokomoti-
ve war bis 1990 im regulären Einsatz im Mansfeld Kombinat. 
Danach fuhr sie bis 2011 bereits leihweise für die Mansfelder 
Bergwerksbahn. Seit Jahren ist sie nun im Lokschuppen der 
Bergwerksbahn - nicht betriebsbereit - abgestellt.
Nun erwirbt der Verein dieses Schienenfahrzeug über einen Ra-
tenkauf, um es wieder in betriebsfähigen Zustand zu versetzen. 
Danach soll die Lokomotive bei der Bergwerksbahn zum regu-
lären Museumseinsatz kommen. Dazu ist es allerdings noch ein 
weiter Weg. Für die dazu notwendige Hauptuntersuchung sind 
noch etwa 350.000,00 € notwendig, die der Verein über Förder-
mittel, Spenden und Eigenmittel aufbringen muss.
Der Verein bedankt sich recht herzlich für die sicher gut ange-
legte Geldzuwendung und hofft, dass weitere Institutionen und 
Firmen diesem guten Beispiel - der Förderidee aus dem Ge-
winnsparen - folgen.

Weitere Infos unter:
mansfelder@bergwerksbahn.de; www.bergwerksbahn.de
Tel. 034772 27640 (Zu unseren Bürozeiten Mo. - Fr. von 07:00 bis 
14:00 Uhr)

Quelle Fotos 1 - 2: Volksbank Halle, NL Hettstedt, Frau Laura 
Naumann

Die glücklichen Vertreter der Vereine welche Zuwendungen aus 
dem VR Gewinnsparen 2017 erhielten.

Vereine und Verbände informieren

Marco Zeddel erhielt den 
Scheck von Regionaldirek-
torin Frau Manuela Deumer 
übereicht
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Fotos 3 - 4: Lok 11 bei einem ihrer letzten Einsätze im April 2011, 
(Quelle MBB: Steve Kloseck)

Über 14.000 Beförderungsfälle -  
Bergwerksbahn zufrieden mit Fahrgastzahlen
Die Fahrten der Mansfelder Bergwerksbahn sind für 2017 nun 
Geschichte, aber die Planungen und Vorbereitungen für 2018 
laufen weiter auf vollen Touren, so werden bereits fleißig Vorbe-
stellungen für Osterfahrten und die Tour zur Olsenbande ange-
nommen. Zuerst hieß es aber, das alte Jahr auszuwerten und 
Revue passieren zu lassen.
So konnten für das Jahr 2017 über 14.000 Beförderungsfälle 
(einfache Fahrt) gezählt werden, Auch wenn so nicht ganz an 
das Rekord- und Jubiläumsjahr 2016 (über 21.000) angeknüpft 
werden konnte sind dies doch über 24 % über dem normalen 
Jahresdurchschnitt.
Dies ist vor allem auf viele neue Veranstaltungen aber auch auf 
eine neue und intensivierte Werbestrategie zurückzuführen, so 
die Aussage von Thomas Fischer, Vereinsvorsitzender.
So wurde ein neuer Jahresflyer, mit allen Veranstaltungen in Wort 
und Bild entwickelt, Social Media via Facebook realisiert und re-
gelmäßige Pressemitteilungen herausgegeben sowie Anzeigen 
geschaltet. Diese breitgefächerte Strategie wird bereits für 2018 
mit dem gerade erschienenen „Kursbuch 2018“ fortgeführt und 
weiter ausgebaut.
Auf die Frage, welche Werbung denn nun die richtige sei, ant-
wortete Marco Zeddel, verantwortlich für Öffentlichkeitsarbeit: 
„Es gibt nicht „Die“ richtige Werbung, sondern der gesunde Mix 
macht es, genauso wie ‚steter Tropfen höhlt den Stein‘ … alles 
natürlich keine neuen Weisheiten, jedoch richtig umgesetzt, sehr 
wirkungsvolle.“
Auch haben 111 Amateurlokführer im Jahr 2017 die Möglichkeit 
genutzt, einmal selbst den Regler einer Dampflok der Mansfelder 

Bergwerksbahn zu bedienen. Das zu Grunde liegende Premium-
produkt „Amateurlokführerschein“ der Bergwerksbahn wird seit 
Jahren sehr gut angenommen und ist – oft ein Geburtstagsge-
schenk zu runden Geburtstagen – bereits ein Jahr im Voraus 
ausgebucht. Hier kommen Fahrgäste nicht nur aus dem gesam-
ten deutschsprachigen Raum, sondern auch darüber hinaus.

Weitere Infos und Reservierung unter:
mansfelder@bergwerksbahn.de; www.bergwerksbahn.de
Tel. 034772 27640 (Zu unseren Bürozeiten Mo. - Fr. von 07:00 
bis 14:00 Uhr)

Kursbücher der Bergwerksbahn eingetroffen 
– Planung für 2018 steht – Gutscheine im 
Angebot
Das Kursbuch 2018 mit allen Terminen, Veranstaltungen und In-
formationen rund um die Mansfelder Bergwerksbahn war pünkt-
lich zu den Nikolausfahrten aus der Druckerei eingetroffen und 
ist ab sofort vorrätig. Es wird nun z. B. bei der Bergwerksbahn 
im Bahnhof Klostermansfeld oder den Tourist-Informationen im 
Kreis in ausreichender Menge ausgelegt.

Erstmals ist das Jahresprogramm der Mansfelder Bergwerks-
bahn in Broschürenform unter dem Titel „Kursbuch 2018“ 
erschienen. Die 16seitige Publikation enthält nicht nur eine 
Übersicht der Fahrtage und den obligatorischen Fahrplan der 
Museumsbahn, sondern stellt auch alle wichtigen Veranstaltun-
gen und Produkte in Wort und Bild vor.

Aber auch eine Streckenkarte sowie ein Auszug zur Geschichte 
der Bahn fehlen nicht, auch werden vereinseigene Produkte vor-
gestellt. So z. B. der Mansfelder Gipfelpass für Haldenbesteiger 
der Region oder die Möglichkeit als Amateurlokführer einmal 
selbst den Regler einer Dampflok bedienen zu dürfen.

Auch die Absicht der Bergwerksbahn die Legendäre MANS-
FELD-Brause wiederzubeleben oder aber die Mansfelder Licht-
erhalde, eine Art Schwibbogen - passend zur Weihnachtszeit, 
sind im Kursbuch zu finden.

Die Veranstaltungen 2018 selbst, setzen sich zum einen aus alt 
bekannten Klassikern wie z. B. den Oster- und Nikolausfahrten, 
als auch neuen Themenzügen und Events zusammen. So wird 
es auch 2018 wieder Frauentagsfahrten geben, wobei der erste 
Zug (10.03.2018; 14:00 Uhr) bereits ausverkauft ist. Bei der Tour 
17:00 Uhr sind noch Plätze zu ergattern.

Auch wird die Olsenbande im kommenden Jahr zu Gast bei der 
Bergwerksbahn sein und ein „Schölerverkehr“ die Fahrgäste zur 
Feuerzangenbowle bringen. Hier gilt wie immer: „rechtzeitiges 
Buchen und Kommen sichert gute Plätze!“. Natürlich gibt es 
auch Gutscheine für die Fahrten mit Kulturprogramm.

Der Saisonstart 2018 wird am 24. und 25. März stattfinden, hier 
wird es neben den bekannten Dampfzügen auf der Schmalspur-
bahn erstmals einen Info-Triebwagen durchs Wippertal geben. 
Bei diesem wird an bestimmten Stationen gehalten und Inte-
ressantes und Wissenswertes zur Strecke so wie der Region 
vermittelt. Auch kleine Wanderungen zu Aussichtspunkten und 
Sehenswürdigkeiten an der Strecke sind geplant.

Wer nicht so lange warten möchte, dem sei der Winter- und Fa-
schingsdampf am 03.02.2018 empfohlen. Vorbehaltlich einer 
befahrbaren Strecke fahren hier 3 Sonderzüge durch die winter-
liche Landschaft, Glühwein und Imbissversorgung runden den 
Fahrtag ab.

Neu auch die kulinarischen Freitagsabendzüge unter dem kre-
ativen Sammelbegriff „Essen auf Schienen“. Hier sind z. B. der 
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Eisbein-Express oder ein Schlachtefest-Express im Programm 
und Eisenbahnfahren wird mit deftigem, typisch mansfeldi-
schem Essen verbunden. Wie der erste und komplett ausge-
buchte Eisbein-Express im Oktober 2017 zeigte, eine gute Idee 
der Bergwerksbahner dieses Angebot weiter auszubauen.

Bedanken möchten sich die Vereinsmitglieder ausdrücklich und 
ganz herzlich bei den Sponsoren und Unterstützern, die das 
Projekt Kursbuch 2018 durch Ihre Werbeeinträge erst möglich 
gemacht haben.

„Wir hoffen nun, dass für jeden etwas dabei ist und wir das In-
teresse geweckt haben, damit uns auch 2018 wieder zahlrei-
che Fahrgäste besuchen.“, so Marco Zeddel, Schatzmeister der 
Bahn und verantwortlich für Öffentlichkeitsarbeit.

Weitere Infos und Reservierung unter:
mansfelder@bergwerksbahn.de; www.bergwerksbahn.de
Tel. 034772 27640 (Zu unseren Bürozeiten Mo. - Fr. von 07:00 
bis 14:00 Uhr)

Adventsnachmittage für Senioren
Am 10.12.2017 hatte uns der Bürgermeister von Braunschwen-
de, Herr Karl-Heinz Hahn in die Gaststätte „Brauner Hirsch“ und 
am 17.12.2017 hatten uns der Bürgermeister von Ritzgerode, 
Herr Rainer Stedtler und der Bürgermeister von Hermerode, 
Herr Hennry Strache in die Gaststätte „Zum Einetal“ eingeladen.

Mit adventlichen, weihnachtlichen und Harzer Liedern haben 
wir, die Kultur- und Heimatgruppe Wippra, zum gemütlichen 
Beisammensein beigetragen. Viel Beifall bekam unser jüngstes 
Chormitglied Andrea für ihre weihnachtlichen Weisen auf dem 
Akkordeon.
Auch konnten die Seniorinnen und Senioren mal wieder gemüt-
lich plaudern.

Die Tafeln waren schön gedeckt mit Leckereien und nette junge 

Leute versorgten alle mit Bohnenkaffee und wir Chormitglieder 
waren mit eingeladen. Herzlichen Dank dafür. Wir verabschiede-
ten uns mit dem Lied:

Auf Wiedersehen in´ grünen Bergen,
auf Wiedersehen bei Euch zu Haus,
ein schöner Tag geht nun zu Ende,
ein schöner Tag ist wieder aus.
Der Abschied kommt so oft im Leben
die Stunden schnell vorüberzieh´n, und
wir kommen gerne wieder,
mit einem Strauß voll Melodie´n.

Heide-Marie Barner

Wo bleibt mein Geld?
Das Statistische Landesamt sucht Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer für die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
2018 - Machen Sie mit!
Wer hat nicht schon einmal die Erfahrung gemacht, dass die 
Geldbörse leer ist und man nicht weiß wo das Geld geblieben 
ist?
Aufschreiben heißt die Zauberformel.
Alle Einnahmen und Ausgaben notieren und der Überblick ist 
da. Wer dafür auch noch einen Zuschuss für die Haushaltskasse 
haben möchte, sollte an der bundesweiten „Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 2018 (EVS2018)“ teilnehmen.
Für die EVS2018, der größten freiwilligen Haushaltsbefragung 
der amtlichen Statistik in Deutschland, sucht das Statistische 
Landesamt Sachsen-Anhalt rund 2 700 Haushalte. 
Gefragt sind insbesondere 
-	 Selbstständige und Freiberufler aus der Wirtschaft, Selbst-

ständige aus der Landwirtschaft 
-	 Beamte, Angestellte, Arbeiter 

und Nichterwerbstätige
-	 Singles-Haushalt, Großfamilien-

Haushalt
-	 Haushalte mit sehr niedrigem 

bzw. hohem Haushaltsnettoein-
kommen.

Auf freiwilliger Basis sollen private 
Haushalte Auskünfte über ihre wirt-
schaftliche Situation, Verbrauchsge-
wohnheiten und Haushaltsausstat-
tung geben. Neben den allgemeinen 
Angaben zu den Personen und zum 
Haushalt sowie zum Geld- und Sach-
vermögen wird für 3 Monate (ein 
Quartal) ein Haushaltsbuch geführt. 
Während der Erhebung werden die 
Haushalte vom Statistischen Lan-
desamt Sachsen-Anhalt betreut. 
Die Ergebnisse der EVS bilden eine 
wichtige Basis für verschieden Be-
rechnungen. Zum Beispiel wird der 

monatliche Preisindex für die Lebenshaltung auf der Grundlage 
eines Warenkorbes ermittelt, der aus den Verbrauchsergebnis-
sen der EVS abgeleitet und alle fünf Jahre angepasst wird.
Ebenso sind die Ergebnisse der EVS für Politik, Wirtschaft sowie 
auch für interessierte Bürgerinnen und Bürger eine wertvolle und 
unverzichtbare Informationsquelle.
Alle Angaben der Auskunft gebenden Haushalte unterliegen den 
Vorschriften des Datenschutzes. Sie werden anonym und streng 
vertraulich behandelt und nur für statistische Zwecke genutzt.
Haushalte, die mitmachen, erhalten nach Abschluss der Erhe-
bung eine finanzielle Anerkennung von 110 EUR.
Hier geht es zum Teilnahmeformular 
www.statistik.sachsen-anhalt.de.
Weitere Informationen zur EVS2018 finden Sie unter: 
www.evs2018.de
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Interessierte Haushalte haben folgende Kontaktmöglichkeiten:
Adresse:
Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt
Dezernat 21
Postfach 201156
06012 Halle (Saale)
E-Mail: wirtschaftsrechnungen@stala.mi.sachsen-anhalt.de
Telefon: 0800 9348000 (kostenlose Telefonnummer)

AHA fordert naturnahe Entwicklung von 
Fließgewässern und Gewässerschonstreifen
Immer wieder sorgen Niederschläge, Tauwetter und teilweise 
gefrorene Böden für ein Ansteigen der Pegel von großen, grö-
ßeren und kleineren Fließgewässern. Häufig vernachlässigt man 
nach Auffassung des Arbeitskreises Hallesche Auenwälder zu 
Halle (Saale) e. V. (AHA) ganz wichtige Faktoren, welche dazu 
führen, dass der Anstieg der Wasserstände so rasant und um-
fassend vonstatten geht. Dazu zählen ausgeräumte Landschaf-
ten, versiegelte Böden, fehlende Gewässerschonstreifen und 
Retentionsflächen sowie begradigte und häufig an Ufern und 
in der Gewässersohle befestigte Fließgewässer. Daher hält es 
der AHA für dringend geboten, den Fließgewässern naturnahe 
Entwicklungen zu ermöglichen, wozu die Möglichkeit der Mä-
andrierung, die Schaffung von mindestens 10 m breiten Gewäs-
serschonstreifen entlang beider Ufer, verstärkte Schaffung von 
Möglichkeiten zur Wieder- bzw. Neuentstehung von Gehölzflä-
chen in der ausgeräumten Agrarlandschaft sowie eine vielfältige 
Fruchtfolge im Ackerbau, welche auch tier- und bodenfreund-
liche Kulturen wie z. B. Luzerne, Phacelia, Lupine und Lands-
berger Gemenge, bestehend aus Zottelwicke (Vicia villosa), 
Inkarnatklee (Trifolium incarnátum) und Welschem Weidelgras 
(Lolium multiflorum), einbezieht. Derartige Maßnahmen verhin-
dern auch die wind- und wasserbedingte Bodenerosion und der 
damit verbundenen Einträge von häufig mehr oder minder stark 
nährstoff- und pestizidbelasteten Böden in die Gewässer. Ein-
hergehend müssen solche Maßnahmen mit der Schaffung von 
Retentionsflächen, der Beseitigung von Verbauungen in und am 
Gewässer sowie die Unterstützung der Mäandrierung durch den 
Einsatz von Störsteinen oder -hölzern sowie z. B. des Belassens 
von Ästen, Laub und Zweigen im Gewässerbett.
In den Ortschaften selbst gilt es verstärkt zu prüfen, inwieweit 
eine Entfernung von Verbauungen aus dem Ufer- und Sohlbe-
reich möglich und umsetzbar ist, Verunreinigungen mit Abwäs-
sern und Abfällen verhindert und beseitigt sowie Durchlässe er-
weitert und Verrohrungen entfernt werden können.
Die immer auftretenden Forderungen, dass Fließgewässer von 
„Verschmutzungen“ wie Laub, alten Zweigen und Schlamm zu 
beräumen sind, zeugen von wenigen oder gar nicht vorhanden 
Sach- und Fachverstand über die obengenannten Ursachen und 
Auswirkungen sowie aber auch zu dem was zur Entwicklung na-
turnaher Fließgewässer dazugehört. Nach Auffassung des AHA 
sollten sich u. a. Landkreise, Stadtkreise und Gemeinde eher 
dafür einsetzen, dass Fließgewässer nicht vermüllt, bestehende 
Vermüllungen beseitigt, Gewässerschonstreifen von mindestens 
10 m gesichert bzw. eingerichtet, Abwässereinträge verhindert 
und unterbunden sowie Verbauungen im Sohl- und Uferbereich 
unterlassen und zurückgebaut werden.
Der AHA ist bereit im Rahmen seiner ehrenamtlichen Arbeit an 
derartigen Maßnahmen konzeptionell und praktisch mitzuwirken 
und ruft daher auch die interessierte Bevölkerung zur intensiven 
Mitarbeit auf. Wer Interesse daran hat, kann sich an folgende 
Anschriften wenden:
I.	 Sitz des Vereins:
	 Arbeitskreis Hallesche Auenwälder
	 zu Halle (Saale) e. V. – (AHA)
	 Große Klausstraße 11
	 06108 Halle (Saale)
	 Tel.: 0345 2002746
	 Fax.: 01805 684 308 363

	 E-Mail AHA: aha_halle@yahoo.de
	 E-Mail UBM: ubh2004@yahoo.de
	 Internet: http://www.aha-halle.de
II.	 Ortsgruppe Merseburg/Umweltbibliothek Merseburg 
	 „Jürgen Bernt-Bärtl“:
	 Arbeitskreis Hallesche Auenwälder
	 zu Halle (Saale) e. V. – (AHA)
	 Weiße Mauer 33
	 06217 Merseburg
	 Tel.: 0176 52562945
	 E-Mail AHA: aha_halle@yahoo.de
	 E-Mail UBM: ubh2004@yahoo.de
	 Internet: http://www.aha-halle.de
III.	 Ortsgruppe Bitterfeld-Wolfen
	 Arbeitskreis Hallesche Auenwälder
	 zu Halle (Saale) e. V. – (AHA)
	 über Stadt Bitterfeld-Wolfen, Ortsteil Bitterfeld
	 im historischen Rathaus
	 Markt 07, Büro in der Tourismusinformation
	 06749 Bitterfeld-Wolfen
	 Tel.: 0173 9917836
	 E-Mail AHA: aha_halle@yahoo.de
	 Internet: http://www.aha-halle.de
IV.	 Ortsgruppe Dessau - Rosslau
	 Arbeitskreis Hallesche Auenwälder
	 zu Halle (Saale) e. V. – (AHA)
	 E-Mail AHA: aha_halle@yahoo.de
	 Internet: http://www.aha-halle.de
V.	 Regionalgruppe Wettin-Könnern-Bernburg
	 Arbeitskreis Hallesche Auenwälder
	 zu Halle (Saale) e. V. – (AHA)
	 in attac-Villa Könnern
	 Bahnhofstraße 06
	 06420 Könnern (Saale)
	 Tel.: 034691 52435
	 E-Mail AHA: aha_halle@yahoo.de
	 Internet: http://www.aha-halle.de
VI.	 Ortsgruppe Gatersleben
	 Arbeitskreis Hallesche Auenwälder
	 zu Halle (Saale) e. V. – (AHA)
	 Schmiedestraße 1
	 06466 Gatersleben
	 E-Mail AHA: aha_halle@yahoo.de
	 Internet: http://www.aha-halle.de
VII.	 Regionalgruppe Leipzig und Umland
	 Arbeitskreis Hallesche Auenwälder
	 zu Halle (Saale) e. V. – (AHA)
	 Otto-Adam-Straße 14
	 04157 Leipzig
	 E-Mail AHA: aha_halle@yahoo.de
	 Internet: http://www.aha-halle.de
VIII.	 Regionalgruppe Torgau und Umland
	 Arbeitskreis Hallesche Auenwälder
	 zu Halle (Saale) e. V. – (AHA)
	 E-Mail AHA: aha_halle@yahoo.de
	 Internet: http://www.aha-halle.de
IX.	 Regionalgruppe Weimar & Weimarer Land
	 Arbeitskreis Hallesche Auenwälder
	 zu Halle (Saale) e. V. – (AHA)
	 E-Mail AHA: aha_halle@yahoo.de
	 Internet: http://www.aha-halle.de
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